
&#39; Wir sparen Ihnen Geld. S. N. Isolbach s Zone-. Wir erkennest Ihre Kundfchaft au. l! 

Und —- 

je mehr Sie diese 

guten Waaren einer 

Prüfung unterziehen —- 

hinfichtlich der Mode 

und in ökonomische-r 

Beziehung ——-—— 

desto öfter werden 

Sie hier kaufen. 

Stetion Hüte 

Manhattan Hemden 

Superior Union 

Auzüge 

Unser Zweck, daß mir die 

Riiekansicht dieses neuen Friihjahrs - Anzug-s 

zeigen, ift einfach die, nm die vorherfchen: 

den Moden von einer anderen Seite in 

Augenschein »;n nehmen. 

Ein anderer Grund besteht 
darin, die Thatfnche zu denonstrieren, das; 
die .8ileidei·, welche Sie hier finden, ans 

guten Moden bestehen nnd die hohe Quali- 
tät eine gleiihforinige ist« innen sowohl wie 

außen. 

Auf Grund dieser Qualität, 
find die Preise außcrft nfonomifch zu 

fünfundzwanzig Dollars 
Andere zu slh bis- 311 Mk« 

Vier WUCMH lang hat sman »Wer xirisskzsrspzxzcnis ssz Its T.-ds 
Thierichcn—:— mit seinem nur lmlb fu« Use-Ins r- i·1-.-kr-sk-! »w. ksp « 

nächtian Eklnff un ganze-J Eundli ltmstszskr .:·-«— .:« Uns-:- zir :-.«:- 

dusis Nefdnoudrr fcflqclmltm. Tit- 
wcrdcn sich irsdn schlrcht fnchfmk Um ?«-.· « « 

r« :IL· U rfxts ,;k 

-fff f—- IYWUVUHF ’! iskf F««·«« IVTYIILCI !"’ l· 

Vrjtannm leidet un einem schweren zduk Eip- ;k»:.::«.:-::-.::s:: »nur 

Anfnll von llntcrscckmnkbcit. Fixkkctn gekauft 

»Kai er Wilhelm-« Silbcrljjffel 
gis-als PrämieE 

Jeder neue 

Abonnent 
oder Jeder, welcher den kah- 
resbetrag von Il. « pfnr einen 
neuen Abonnenten einschickt, 
erhält einen in reicher, erha- 
bener Verzierung gearbeiteten 

»Kaifer Wilhelm« 
Silberlöffel 

als Prämie. Verfehlen Sie 
nicht, von diesem Angebot, so- 
lange der Vorrath reicht, Ge- 
brauch zn machen. 

Anzeiger-Herold 
PubliShing Co. 

Dkeiksisem welche die silberne ,,Ksiferlössel«-Prämie wünschet-, mö- 
Ies den nachfolgenden Bestellzettel ausfüllen und II us- schickest. 
----..--·-----.·---.---·----«-... ................................... 

Kessels-Bettes 
II die Ansehn-Mit Po blifhiss Cum-us 

Orts-d Island, Rei. 

Einst-end Ind- ich Jst-u s ...... in Wunsches-hing ask 
ei- Jabr fu«-i de- ,,Ami-ek Eva-M Saus-sum m »Mei- 
III Gutestun-Zeitsng sti- fir Zinsen-Its der silbernen »Mi- 
GIVE-Irdis- 

Im ........ , ............................... 

k« OO ------- k« ------------------------------ 
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s Denn-im «- iks Mk- 

Tas Deutschland- nach dein Kriege 
wird ein anderes fein, als das nor 

dein Krieg. Darüber kann schon ietzt 
kein Zweifel mehr walten. Mit tei- 
ner ganzen Haltung in dieser schwe- 
ren Zeit hat das deutsche Volk den 
Beweis erbracht, daß es sieh feiner 
Aufgabe in der Entwicklungsgeschich- 
te der Menfchheit beioufzt ist« Es hat 
die Reifetiriifuna bestanden nnd tritt 
jetzt init alle feinen Gliedern in einen 
neuen Lebensabfchiiitt ein. Das 
Verhältniss der einzelnen Volksklas- 
fen zueinander ifi ein gaz anderes 
geworden, Alle fühlen sich als Glie- 

«der eines Leibes und arbeiten bewußt 
lTand in Hand am Wohlergehen des 
Ganzen, einig im Gefühl des Volks- 

«thunis. Tiefe Stimmung hat alle 
Volkskreise erfaßt :«lin aufsallend- 
fien tritt das bei der sozialdemokrati- 
Hschen Partei zutage. Sie ift niit ei. 

f nein Schlag zur vollbereckztigten Par- 
stei izn Reiche auf echt völkifeher 

åGrundlage geworden. Damit ist die 

E»Jnternationalitiit« als Entwicke- 
slungs Uebergang wie eine Schlan- 
igenhaut abgestreift Diefe Erkennt- 
lniß ist dein Volke aufgegangen und 
Edrängt sich auch dem unparteiische-n 
i fremden Beobachter ani. Das geht 
Haus einer Abhandlnng in der wohl 
sbckannten ameritanifehen Zeitschrift 
« »Ehe Saturday Evening Posi« her 
Hvoin Der Verfasser legt darin seine 
JEBeobachtungeii bei einem kürzlicheii 
TEBefuche in Deutschland nieder, bei 
Udein er Gelegenheit gehabt hat« mit 
Ubert-unten politischen Persönlichkei- 
«·«tcn, darunter auch Führern der so- 

zzialdeinokratischen Partei, in nähere 
kBerührung zu commen- Auch er hat 
gdie Ueberzeugung gewonnen. daß gar 
iVieles von dem. was bisher als rein 
Zfozialiftifclie Bestrebung galt, Ge- 
meingut des Volkes geworden und 
act-h bereits zur Ausführung gekom- 
men ist. So die Uebernahiae öffent- 
licher Einrichtungen in staatliche nnd Einst-time Wink-im sie Aufsicht 

;üder Ledensmittelvertheilung und 
ILebensmitielpreism bessere Regelung 
chs Gewerbeivesens. Damit ist der 
FAnfanq gemacht und weitere Fort- 
sschritte in dieser Richtung sind nur 

,noch eine Frage der nächsten Zeit. 
sEin Rücksall in die alten Zustände 
jeder gar ein Rückgang ist nicht mehr 
Möglich. Darüber ist man sich in 
weiteren Kreisen klar, daßder Ak- 
beitetstand aufgehört hat, eine geson- 
derte Stellung einzunehmen, daß es 
mit der Dienstbarkeit des Arbeiters 
dem Großsewetbeunternehmer ge- 
genüber ein Ende haben muß. In 
den nächsten Jahren wird es Ausga- 
be der Gesetgeimng sein, die wichtig- 
sten Großgaverbr. den Bergbau, die 

«Stahlindustkie, die Besökderungcs 
mittel- BWnsss nnd Muh- 

gen und überhaupt-alle Industrien, 
von denen die Lebensbedingungen 
des Volkes abhängen, in öffentlichen 
Betrieb zn übernehmen Taci liedeu 
tet nicht mehr nnd nicht weniger ale 
das Ende des Klassenkampfes-. Die- 
Scheidelinie zwischen Arbeiterthuut 
jungen Mann, der Ich nach einem 
und Beanitenthum fällt nnd siir den 
Lebensberuse unisieQ macht es kei 
nen Unterschied nich-: oh er als Be- 
amter oder als Arbeiter dein Volke 
seine Dienste widmet. Jn jedem Falls 
sind ihm Lebensunterhalt nnd gesell- 
schaftliche Stellung gesichert ’(n- 
solgedessen wird sich auch der Bil 
dnngsunterselzied zwischen den ver- 
lihiedenen Volksklassen ausgleichen« 
nnd dal- Erziehungswesen ein ande- 
res, mehr gemeinvöltisches Gesicht 
bekommen Damit ist dann die gei 
stige Einheit des deutschen Volke 
thutns begründet Arbeit wird das 
allerdings noch kosten, aber die Er- 
lenntniß dessen, was notthut, ist da, 
und diese Ertenntniß wird alle Mühe 
nnd Arbeit gering machen. Dann ist 
dieser dirieg ein Stahldad« ans dem 
das deutsche Volk verjüngt hervor 
geht. 

Die deutsche Regierung predigt 
tanhen Ohren, wenn sie versucht, dein 
Präsidenten Wilion und dem Staate- 
setretär Brnan tlar zu machen, dass 
ihre Haltung in der Frage der Mani- 
tionss und der Getreidaaussuhr mit 
dem Geiste wahrer Neutralität nicht 
vereinbar sei. Daß sie recht hat, dao 
weiß Jeder, der mit der historische-n 
Entwickelung des Neiitralitätobegrisi 
set einigermaßen vertraut ist. Aber 
die Rechtösrage spielt hier kein-Rolle 
Jn Washington will man England 
und seinen Verbiindeten jede Hilfe 
zutheil werden lassen. die man ae 
währen kann, ohne Deutschland den 
Krieg erklären zu iniiiien Es ist 
Bkyatsg Wunsch, daß England siegt 
und Deutschland unterliegt. und so 
viel an ilnn liegt, ist ist-entschlossen- 
zur Erfüllung dieses Wunsches Hei- 
zuttagem Da ist die Haltung der 
Regierung in der Neutralität-himm- 
bald erklärt und an dieser Haltung 
wird kein Protest der deutschen Re- 
aieruna« einerlei, wie gut er begrün- 
det ist, was Men- 

.- 

Wenn alle neutralen Stricke rei- 
en sollten —- viellejcht kann Eng- 

land die Maesbewohner nnd den 
Mann im Mondc veranlassen, 
Deutschland den Krieg zu erklären. 

Wenn man lich der Redensart he 
inn, daß die Bundesreaieruna vom? 
eutiden Ausmärtiaen Amt eine Rai f 

is erhielt wird es um la erklärlich-m 
man in diesen Tanen im Heiße-i 

Cis-set Streit used 
»Lpckout« in Ghin-go- 

125,000 seist-en verlieren die Its-i seit Ins Ite Lge is erns. 

Gouverneur Dunste rotes die staatli- 
che Schiedobehorde an, ibre Dienste deni 
Ebicagoer Bonaewerbe Arbeitern und. 
den Arbeitgebern anzubieten. J 

Der angeordnete Streit von lt3,000· 
Bauschreinern führte seitens der Arbeit- 
geber zu einer Vergeltungsinaßregeb 
einem ,,Loetout«. Dadurch wurde den 
Unionzimmerleuten die Arbeit an 4,000 
Bauten, die von l,200 Bauunternebi 
mern errichtet werden, untersagt. Die 
Baunnternebmee boben sich verpflichten 
zuinmnieuzustebem bis luniiliche Unions 
der Baugewerbearbeiter ibre Bedingun-; 
gen annehmen. Eine der Bedingungen 
ist eine AntiftreitsVereinbarung, die R 
Jahre Gültigkeit baden soll. Die 
Unionsuhrer sagten, der Streit werde 

erft abgeloat werden« wenn die situ-, 
merleute die verlangte Lohnerbobung 
von 5 litt-. pro Stunde durchgefth 
hätten. 

Es wurde geichapt drin tät-Am 
Lohnarbeiter in tshicngo infolge des 

Streilo und «Loitout« brotlos wurden 
und daß Arbeit im Wertbe von Glitt-W- 
000 warten muß. Außer den 60,000 
Uniouleuten in den verschiedenen Zwei- 
gen des Baugenierbes wurden mindestens 
noch 60,0»0 Manner und Frauen in 
Wertftotten nnd Fabritem die Baninai 
terial liefern, brotlog. lvFuhrleute nnd 

viele Hunderte von Leuten, deren Er- 
werb von den Bangen-erben Mit-anat- 
verloren die Arbeit. 

Drei Unions der Bangewerbe haben 
die Alternative-, cic Bedingungen des 
Arbeitgeber Verbandes anzunehmen 
oder von der Arbeit ausgeschlossen zu 
werden, nämlich die Bribxreskk Structu- 
ral seyn Worterg, ts re C en ent F inisbers 
und ki: Marble Ertrag 

Tit Malernreiftee, die vereinbart 
habet-, keinen von den 11000 Umonmus 
iern zu befchnftiqem stellten Nichtnnrom 
mater nn. Die Arbeitgeber treffen 
Porbereitstngem die Nichtetnionlente 

spbor Angriffen zn ichüpem 
.Wtr erwarten tefne Gewalttettigkeis 

ten rrn Zusammenhang nnt dem Streit« 
sagte C. M. Ereig, der Secretür des 

Arbeitgebers Verbandes. Es sind alle 

Vorsichtsrnasrregeln getroffen worden« 
urn die Nichte-Momente zu beschüpem 
die die Plätze der Unionnraler einneh- 
men werden- 

Psslkil Zahresieien Mit den sol- 
genden Namen werden in der Gesell- 
schaft die verschiedenen Johresseiern des 

Dochzeiilageg bezeichnet: erile, die 
baunnvollene; zweite, die papierne; drit- 
te, die lederne: fiinste, die bolzerne; sie- 
bente, die wollen« zehnte, die zinnernu 
zwolste, die seidene oder leinene; funf- 
zehnte, die lrvstolleiiez zwanzigste, Por- 
zellan; sünsundzwanzigste, die silberne; 
dreißigste, Perlen; vierzigste, Rubinen; 
siinszigsie, die goldene: siiniundsiebens 
ziqste, die diamantene. Etliche der ersten 
Bezeichnunaen in der Liste indaen etwas 

kindisch sein, aber es ist etwas Großes-, 
wenn ein Ehepaar die goldene Dochzeit 
in Freude und Wohlstand seiern kann. 
Dies ist allein moalitb bei einem ge- 
sunden Leben, und das Gebeirnniß die- 

les Segenz lieat im reinen und kraft-, 
vollen Blut- 

Ter Ruf von Forni’s Alpenkråuter, 
als einem blutreinigenden und gesund- 
beitaebenden Heilmittel, erstreckt sich 
itber hundert Jahre. Et- durchdringt 
jeden Teils des Körper-, scheidet alle 

Unrembeiten des Blutes aus, und gibt 
der Zirtulaiion War-ne und Kraft- 
Ungleich anderen fertigaestellten Medi- 
einen isteti nichi in Avoibelen zu lauten. 
Es lann nur von den Herstellern direkt, 
oder von deren Lolal Agenten bezogen 
werden. Man schreibe an: 

Dr. Peter zarned ei- Sons Co» 
19—-25 So. Dovne Ade« Chieago, Jll. 

Mk 
TM ck 

Ists-II 

C. U. wisse-, Mückennas-seit- 
Tela 84. 

lTHE BEE HMEl 
Oscak Roeiek 

Eigenthümer 

115 
Lscst Z. Stktlfäc 

VII-It 100 

Oscat Noeiek 
s 

Eigenthümer 

Z 115 
-Wcst 23. Straße « 

I qunk 100 

UARSHALL Mom- 

Wir find Zorzfal ngeritcn für 

Chase de Saubor11’5 Koffer 
in l Pfund Nackete verpackt 
20k bie- Zsöe pro Pfund 

oder in l, L, II und ;&#39;» Pfund Büchsen 

Wir haben die n« ·1 sqe Ageutur sitt 

Ajcarshalw bestes 
Minnefota Mehl 

HEAUUUMTERS Ich Mos. 
Alle Sortcn Fristcnund Faszbicr 

sivas hoff-male Hilft-net Bis-L it 
12l)k.(Wlb kn eaBl ckSLl 

HATflUlJ 
Zahnarzt 

GRAND ISLAND, NEBRASKA 
Ueber Ranssnsms’0 lldkskadm 

Ema-: 3577——Tclkpbonitt-——Adel-umng 707 

Ins setz eile mich-michs Vereinbarung M die 

cssice Norm- uav Zeugnis Votum-aus essen 

Die Erste Maximum-Bank 
Gras-d Island, Nebraska 

fliut ein allgemeines Vuiikgcfchöft : : : : Mart-i Form-Anleihe« 

Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeit-Dammes- 
slapitql und Ueberiaiiifi: le."-,000.0U. 
E. N. Wall-nah Tiui Jolsa Reimen, Vicis Prös 

J. Isi. Alter-, jr., Fusswu- 

—»W 

Wo wollen Sie den 
Sommer zubringen? 

Ihm fusdismmnn kann mich Uiilisiiriiicii qishism disk Zimmin iuird 
Taktik-»di- 1,-. m Lin-n ins-ji du« siiaiidi ;’lii-:«iliias:«iilijUi-1i iiiid smtislcs des irr-- 
iiisriisrciitiisii Urilisrudiu Am Wurf Oillw den »Um Osmi-Wisliimisih disii 
Iliiiiirnhi Gebirg-;- kiiuiiiiiiiis iuiiciLi Cisdii lmäisii 

Tit NationalsPaffo Tsiss wish isniil are-ski· Zkiiinn fiir den Wiscricsr 
mzd Ziksitxiwskmxks Wirt tun-du« skioic sur Lsiics Parl, Liviu» acmdc mitb- 
lich iiuii Tciiiiir ciii Drii iiisiiui kiiuckii M. iiitaiii klkiitmipl Pnrk niisirciis 
zisiid. Tic isT-.-iiir Anzahl urkiiiicr VJiicmsr nach diesen iiiisiilidiui Som- 
mer Wiriliiutisn iiialirisnd diss- aniiiisris lksli zeigte dir JOHN-innigs- 
fmit diss- qlciriisi«..: Ziiiiiiiiisrlctiniis in den Verm-m diiI dir Visiimliiiisr discsÄ 
Lin-im war-Hi ·"« Y! 

Piililikutirsinsii iiiirlniim seist du- Prisific Wir iiimiiisii friilizcsitia Er- 
iviiiiniiim dumm« iiiii Ihn- Tiiiiiniisrismnscit darauf zu lisiiscii nnd auf dir 

stumm-it zu insrinciipik Islirc Plutus iriiiizisitig zu iiiiichisiL Zchrciht mir 
iibcr die Lokalität, Die Jlir duiici iiii Auge habt. 

U , The-. Connok, C» B. sc Q. TickctsUgem 
MAX Z L. W. W. Wut-sey sum-il cisssimslseui 
M- T 1004 Inn-am Straße, Oma sa, Neb. 
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